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Projektbüro „KomPo7 verankern“

▪ Seit 2009 ist das Projektbüro „KomPo7 verankern“ beim Bildungswerk der

Hessischen Wirtschaft e. V. [BWHW] angesiedelt.

▪ Im Auftrages des Landes Hessen sowie des Bundesministeriums für Bildung und

Forschung [BMBF] unterstützt es allgemeinbildende Schulen sowie deren

Lehrkräfte bei der Implementierung der digitalen Kompetenzfeststellung KomPo7.

▪ Im Zuge der Einführung und Verankerung der Kompetenzfeststellung bietet das

Projektbüro vorbereitende Lehrkräfteschulungen [Blended Learning] und

personelle Unterstützung an.

▪ Derzeit beteiligen sich rund 400 allgemeinbildenden Schulen an der Umsetzung

des KomPo7-Verfahrens.
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Entwicklung einer Kompetenzfeststellung für Gymnasien

▪ Das Projektbüro wurde zu Beginn des Jahres 2021 mit der Entwicklung einer

Kompetenzfeststellung für Gymnasien [KomPoG] beauftragt.

▪ Das Verfahren, das vom Projektbüro unter Beteiligung von Gymnasien entwickelt

wurde, wurde zunächst an 16 Schulen erprobt.

▪ Ziel war es, über einen iterativ angelegten Entwicklungsprozess, gemeinsam mit

den Schulen, das Verfahren soweit zu konsolidieren, dass es einerseits den

Bedarfen der Lehrkräfte und Schüler/-innen Rechnung trägt und anderseits in der

Schule umsetzbar ist.

Ausgangslage
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Ziele 

▪ Das KomPoG-Verfahren bietet Lehrkräften, Schüler/-innen und deren Eltern einen

frühzeitigen und systematischen Einstieg in die Berufs- und Studienorientierung.

▪ Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler für den beginnenden

Orientierungsprozess zu sensibilisieren und ihnen Impulse zur Vorbereitung von

Praktika und/oder weiteren schulischen Orientierungsangeboten zu bieten.

▪ Im Mittelpunkt der Kompetenzfeststellungen stehen daher die individuellen

Kompetenzen, die ersten beruflichen Interessen sowie Motivationen der

Jugendlichen.

▪ Die Verfahrensergebnisse werden mit den Schüler/-innen besprochen und

hieraus die nächsten Orientierungsschritte abgeleitet.

KomPoG – Kompetenzfeststellung für Gymnasien

5



Exemplarischer Ablauf 
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Schul-

stunde
Tag 1 Tag 2

1 Begrüßung & Einführung

Moderiertes Peer-Feedbackgespräch mit 

jeweils 3-4 Schüler/-innen 

[rund 30 Minuten]

2 Selbsteinschätzung

3 Erkundung beruflicher Vorlieben

4 Teamübungen zur Reflexion der 

eigenen Selbsteinschätzung

5 Übung zu Motivationen

6 Übung zu beruflichen Tätigkeiten

7 Job-Interview

8 Abschlussrunde



Rahmenbedingungen 

▪ Im Rahmen eines Vorgespräches stimmen die Schulen und das Projektbüro

jeweils individuelle Umsetzungstermine sowie auch die genauen

Umsetzungsmodalitäten ab.

▪ Die Umsetzung des Verfahrens erfolgt in der Jahrgangsstufe 8 oder 9, je nach

Passung für die Schulen.

▪ Die Schule stellt pro Klasse einen Klassenraum [idealerweise zwei Räume] sowie

eine begleitende Lehrkraft zur Verfügung.

▪ Das Projektbüro stellt die notwendigen Materialien sowie eine erfahrene

Fachkraft/Klasse, die das Verfahren moderiert, bereit.
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Rückmeldungen der ersten Pilotschulen sowie der Schüler/-innen

„KomPoG führt gut in unser schulisches Angebot zur Berufs- und 

Studienorientierung ein.“ 

„Für unsere Schülerinnen und Schüler ist das eine tolle Möglichkeit, in 

den Orientierungsprozess einzusteigen.“
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„Das Gespräch am Ende war echt gut, weil ich mich ganz konkret 

mit meinen Vorstellungen auseinandergesetzt habe.“

„Ich habe viele Inspirationen und Tipps erhalten.“



Begleitmaterialien
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Website Schulungsplattform KomPoG-App KomPoG-Mappe



Kontakt
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.  

Projektbüro „KomPo7 verankern“

Daniela Evermann

T 06151 2710-32

evermann.daniela@bwhw.de

www.kompo7.de
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